
Mädchen der Carl-von-Weinberg-Schule werden 
Vierter beim Bundesfinale im Wettkampf IV von 

„Jugend trainiert für Olympia“ 

Nachdem die Fußballerinnen der Carl-von-Weinberg-Schule 
aus Frankfurt zwei Jahre in Folge das Bundesfinale im 
Wettkampf IV von „Jugend trainiert für Olympia“ in Rust 
gewonnen hatten, mussten sie sich dieses Jahr mit dem vierten 
Platz begnügen. Nach drei (teilweise sehr deutlichen) Siegen in 
der Gruppenphase qualifizierten sich die Frankfurterinnen mit 
einem 2:0-Erfolg über die Mannschaft aus dem Saarland für 
das Halbfinale des „DFB-Schul-Cup“. In diesem trafen sie auf 
die Fußballerinnen der Nürnberger Bertolt-Brecht-Schule 
(Bayern). Da es nach dem Technikwettkampf wie auch nach 
der regulären Spielzeit Unentschieden stand, fiel die 
Entscheidung im Elfmeterschießen, in welchem die Hessinnen 
unterlagen. Tief enttäuscht über den verpassten Final-Einzug, 
verloren sie auch das Spiel um Platz 3 gegen die Europaschule 
Gymnasium Papenburg aus Niedersachsen. 

Trainerin Janina Thür war mit der Leistung ihrer Mädchen 
angesichts der immer stärker und (vor allem auch körperlich) 
größer werdenden Konkurrenz zufrieden. Sie lobte vor allem 
den Kampfgeist und Einsatz der Mannschaft im Halbfinale 
gegen Bayern, in welchem es ihnen noch gelang, einen 1:2-
Rückstand auszugleichen. 

Die Carl-von-Weinberg-Schule ist eine „Eliteschule des Sports“ 
und gehört zu den Schulprojekten des Hessischen Fußball-
Verbandes. Die Mannschaft hatte sich beim Landesentscheid in 
der HFV-Sportschule in Grünberg gegen die anderen 
Schulfußballzentren in Hessen durchgesetzt.  

Das Mädchen-Team setzte sich zusammen aus: Canan Bulut, 
Caroline Krawczyk, Selina Latzko, Jana Löber, Marina Chantal 
Lotz, Suzan Pekgüzelyigit, Shirin Scheuer, Celina Schmahl, 
Sarah Sieber und Laura Siegler 

 



 

 


